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1. Einleitung

Am l.März 1983 hat der aargauische Große Rat ein Finanzierungsgesetz für den

Natur- und Landschaftsschutz in erster Lesung verabschiedet. Dabei trat klar
zutage, daß die kantonsspezifische Begründung sowie die daraus abzuleitenden
Maßnahmen und Prioritäten für diesen Bereich der Staatsaufgaben einer
eingehenden Darstellung bedürften. Maurer erarbeitete daher ein Natur- und
Landschaftsschutzkonzept, dessen Aufgabe es war, die Besonderheiten des Aargaus in
geomorphologischer und biologischer Hinsicht darzustellen, aus denen auch
ersichtlich werden sollte, welches die daraus ableitbaren besonderen Verpflichtungen

des Aargaus sein müßten. In diesem Konzept ging es auch darum, die neuesten

Grundlagen zur Bewertung der Landschaft auszuwerten.
Die Aargauische Naturforschende Gesellschaft hat es sich anderseits zur

Aufgabe gemacht, in ihren Jubiläumsbänden einen kurzen Überblick über
Zustand und Entwicklung der aargauischen Landschaft zu liefern. Es lag deshalb

nahe, den Grundlagenteil des erwähnten Konzeptes von 1983 auf den neuesten
Stand zu bringen und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Dies ist um so mehr
gerechtfertigt, als der ANG nach ihren Statuten eine gesellschaftspolitische
Verantwortung zukommt, die Gefahren zu erspüren, welche der biologischen und
landschaftlichen Vielfalt unseres Kantons gegenüberstehen, um ihnen entgegenwirken

zu können.
Der nachstehende Überblick soll eine Gesamtschau ermöglichen; aus diesem

Grunde kann es nicht darum gehen, allzuviele Detailinformationen zu liefern.
Vielmehr wurde darauf geachtet, dem heutigen und späteren Leser den Einstieg in
die maßgebende weiterführende Literatur zu verschaffen. Darin eingeschlossen
sind auch die Botschaften des Regierungsrates, in welchen er zu Händen des Großen

Rates Erläuterungen zu einzelnen Sachfragen liefert.
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